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Der Drückeberger

Sie (mit der Zeitung in der Hand):
«Häsch gläse, am 27. und 28. Juni wer-
ded Abzeiche verchauft.»

Er: «Was, scho wider en Samschtig
und Sunntig, wo me nid veruse darf!»

YM

Postkartengru.fi

Mein lieber Nebi!
I wött i wär en Giraff, mit de Bei im-

ene See und mitem Chopf inere Garte-
wirtschaft. Dein EA

z Züri, uf dr Durchreis am 3. 7. 52, 14.00 Uhr.

Lieber Nebelspalter!

Zeit: Hundstage. Ort der Handlung:
zweiplätziges Büro.

Arthur weckt seinen Kollegen Erwin:
«Hoi du Erwin, Fiiraabig!»

Erwin fährt zusammen: «Du verbrännti
Zaine, wämpmi etz nid gweckt hetscht
glaubi hetti bis em Sibni gschafft.» C

*
Die Juli-Hitze macht sich auch in den

Gazetten bemerkbar. Ich lese: «Die aus
dem Waadtland einlaufenden Berichte
über die heftigen Gewitter, die in der
Nacht auf den Donnerstag in der
Westschweiz wüteten, haben gröfjeren Schaden

angerichtet, als man ursprünglich
annahm.»

Das ist nicht das erste Mal, dafj
Zeitungsberichte Schaden angerichtet
haben LH

Meteorologisches

«Aussicht auf gute Fernsicht!» hiefj
es letzthin im Radiowetterbericht. Leider
bedurfte dann diese Fernsicht eines
undurchdringlichen Dunstes wegen der
gröfjten Nachsicht! Darum, werter
Radiowetterberichterstatter, wenn Sie wieder
einmal die Absicht haben sollten, über
die Aussicht auf gute Fernsicht zu
berichten, dann bitte mit Vorsicht! Brun

(üfyuai unb $tdgel
«Rägel, es würd mer doch schüüli

guet passe, wenn d mer uf der Sunntig
chönntisch das Güggeli gää, wo d mer
für der Maienanke verschproche häsch.
Weisch, d Base Grite chunnt uf Bsuech.

Lueg da, das Mischtchratzerli, das wär
jetz grad rächt. Törf is ha?»

«Aber Chueri, was tänksch au! Sones
Nüüteli! Da isch ja überhaupt nüt mee
dra, wenns usgnoo isch. Lass das Güggeli

laufe, im hindere Hof hanig vil es
schöners.»

«Danke für di guet Meinig, Rägel.
Aha, säb deet häsch gmeint? Ja, das
isch allerdings ganz es anders Kaliber.
Söll is grad fange? Wart, du Chätzerli,
di verwütsch i gly. Sooli, da hätted mer
di. Jä, muesch gar nid fladere, es gaat
der glich um de Chrage. - Was machsch
au, Rägel? Worum laasch es jetz wider
flüüge?»

«Wil ich dir e politischi Lehr zue-
gmässe ha, Chueri, du Politiker. Wie
händs dini Kollege am 18. Maie gmacht?
Si händ em Schtimmbürger verzellt, das
Finanzierigsgsetz seig en Blaascht, si

bringid im Juli vil es bessers. Und wos
gägem 6. Juli gangen isch, da sinds dort
au dergäge gsy.»

«Jää, und ...»
«Jawoll: Jää, und! Und wil ich es ganz

unpolitischs Wiibervolch bi, will ich dä
politisch Schwindel nid namache: Ich
schick der am Samschtig es Güggeli abe,
fertig gmetzget und usgnoo. Ich tribe
nid Schindlueder mitere Zuesag, won
ich gää ha.»

«Söllisch Dank ha, Rägel, und es isch
glich schad, dafj derigi Wiiber wie du
i der Politik nüüt z säge händ.» AbisZ

Wanderzeit

Wohlauf, lafjt uns auf krummen und ge¬
raden Wegen

Voll Wanderlust die Muskeln und die
Waden regen! ,is

In Basel kam, erstmals in der Schweiz, ein Giräffchen zur Welt

Zoo-Signet gestern und heute!

der bewährte Schleif- und Abziehapparat verleiht allen
Rasierklingen einen tadellosen Schliff. Ermöglicht ein sauberes,
müheloses Rasieren.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Preise Fr. 15.60 und 18.70.
Streichriemen für Rasiermesser, mif Stein
und Leder, Fr. 7.80.

Prospekte gratis durch
INDUSTRIE AG, ALLEGRO, EmmenbrUcke 4 (Luzern)
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